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Vegetationseinheiten
Birken-Buchen-Bestand; Fichten-Lärchen-Bestand; Brunnenlebermoos-Schaumkraut-Quellflur; Torfmoos-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05965

X

Der kurze naturnahe Bachlauf entspringt etwa 500 m nordwestlich von Carlshof im Wald in der kuppigen Grundmoräne in einem kleinen 
Quelltopf und fließt in einem gestreckten Kerbtälchen über rund 100 m nach Norden abwärts und geht dort über in einen Graben (Grünland). 
In dem Quelltopf ist eine Quellflur aus Bitterem Schaumkraut und Brunnen-Lebermoos ausgebildet. Kleinflächig sind sogar Torfmoose 
vertreten. Das Kerbtal hat einen sandig-steinigen Grund und ist aufgrund starker Beschattung nur spärlich bewachsen. Die Baumschicht 
entlang des Baches setzt sich aus Rot-Buche, Hänge-Birke, Fichte, Lärche, Flatter-Ulme und Rot-Erle zusammen. Es grenzen Nadelwald, im 
Süden ein Weg und im Norden Grünland an.
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Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pendula Cardamine amara Fagus sylvatica Picea abies

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Carex remota Crepis paludosa
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Impatiens noli-tangere Larix decidua
Marchantia polymorpha Oxalis acetosella Plagiomnium undulatum Sphagnum fallax
Ulmus laevis Urtica dioica


